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Su5, ®r. meb. gri| unb So^ta Suj : lin«
gefalgen uitb bitaminreidj. 286 Kocij»
regelte für Kranïe unb ©efunbe. 134 ©eitert. 5ßrei§
ïartoniert gr. 3;20, Seirtenbcmb gr. 4.65. Serlag ©mil
Saljl, ©reêben.

2)aS borliegenbe Sud) toeift in feinen einfüljrenben
SBorten auf bie SBidjtigïeit einer ungefalgenen, bita=
.minreidjert Soft pin. Sjutdj neugettlidje QubereitungS«
art unb gufammenfteïïung einer boïïtoeriigen Sat)«
rung foil bie SBiberftanbSïraft beë gefunben Körpers
erhöht unb ber îranïe Organismus geseilt toerben.
Stuf Stohtoft als natürlichen, bitaminreidjen £>eilfat«
tor tourbe grofjer SBert gelegt. 3)ie auf ©dmtadhaf«
tigïeit erprobten Slegepte finb ausführlich ntit ©e«
toichiSangaben unb genauer Kodjart angegeben. Sluf
ber anbern ©eite hält fich ba? Sud) babon fern, SeS

hanblungSfdjemata unb ntebiïarnentôfe Sorfdjriften
gu geben, offenbar in ber Slbfidjt, bent Strgte bie
Slufftellung beS Zeitplanes gu überlaffen.

fsnt Sampf urn ben^imalafa. ®er erfte
beuifcfje Singriff auf ben Kangcfjenbgönga 1929. Son
Saul Sauer. 176 SCepifeiten, 100 Silber auf S£afeln,
6 grofoe Sanoramen, 3 Karten. ©eïj. gr. 10.50. Ser«
lag Knorr & Zirth» ©• m. b. Z-< SMndjen.

8580 m ho<h erhebt fid) in itbertnältigenber iWadjt
ber ©ipfet beS Kangdjenbgönga, beS britthödjften
SergS ber SBelt. Siele SBodjen haben neun Seutfdje,
Sllttoein, Stuffdjnaiter, Seigel, Srenner, genbt, Kraus,
ßeupolb, 5£hoene§, unter güprung bon Saul Sauer in
©is unb Kälte, bon ©teinfdjlag unb Satoinen bebroljt,
in bünner atembeïlemmenber Suft unt biefeS Siel
gerungen. StuSführlidj berichtet barüber baS SBerï
„Qnt Jtanpf um ben Zimataja". Sange bauerten bie
Sorbereitungen beS Unternehmens, lange bie Sanb»

unb ©eereife über ©eijlon, SiabraS bis Sarbfdjiling,
bem SluSgangSpunït ber ©jpebition. Slnfdjaulidj fc£)il=
bert Sauer bie ©inbrüde biefer Steife, ©nblid) fedjS
SBocljen nach ber SluSreife ift bie punberttöpfige irä«
gertolonne gufammengefteHt, bie ©epäct unb Serpfle«
gung für biele SKonate burch Hrtoalb unb ®fä)urtgel,
über SBorär.en unb unenbliche ©letfcherfelber fdjleppi,
bis gur ©teiltoanb beS Kangdjenbgönga. ©rtunbungen
ergaben: ber eingig mögliche SBeg gum ©ipfel führt
über ben fieilaufgetoorfenen Storboftfporn. .6ier mufjte
bie Zauptentfdjeibung ertämpft toerben. toodjen«
langer, harter ©iSarbeit bahnten fich bie tüljnen
Sergfteiger einen SBeg gum ©rat unb loeiter hittauf
über faft fenïredjte SCürme (einer tourbe burch einen
Stunnel begtoungen) .Bis auf 7400 m £öhe. ©chon
glaubten fie fich am Sorabenb beS ©rfolgeê. Sod) eS

foHtc anberS iommen. ©in ungeheurer ©djneefturm
gtoang gur Slufgabe. Unter fchtoierigften Umftänben
iourbe ber Otüdgug angetreten, ©pannenb toie ein
Stoman lieft fich biefer Seridjt über eine ber größten
alpinen SLaien unferer Seit.

©bgar ©IjappuiS: Unter ©tabtbä«
hern, ©rgäljlungen. SreiS gr. 3.75. §eim=Serlag
StaboIfgeK (Sobenfee).

SBer ift ihnen nicht fdjon begegnet, ben f<hü<hten
SUltagSgeftalten, ber QeitungSfrau, bem Kaminfeger«
jungen, bem SluSläufer unb ben galjllofen anbern Un«
betannten, bie unter ©tabtbääjern loader ihr befdjet«
beneS ©afein friften? ©rgreifenb toerben bie irofilofe
©intönigteit unb Sragit ihrer ©djidfale gefchübert. Hütt
tiefer Stenfdjenliebe ergählt un§ ber ©idjter bon ben
tieinen Beuten, bie tro| bem ©lenb ber Seit mit fei«
nem gmmor unb einer nie bergagenben Quberficht über
baS Unerquidlidje iljte® Bebens hialaegtommen.

Bestellungen auf Einbanddecken bitten wir mög-
liehst rasch einzusenden.

VERLAG „AM HÄUSLICHEN HERD"

WOLFBACHSTRASSE 19

ZÜRICH

für den XXXV. Jahrgang der Zeitschrift „Am
häuslichen Herd" können zum Preise von Fr. 1.50

vom Verlag Müller, Werder & Co., Wolfbachstr.
Nr. 19, Zürich, bezogen werden. Ein gebundener
Jahrgang „Am häuslichen Herd" bedeutet eine

wertvolle Bereicherung der Familienbibliothek.

Lux, Dr. med. Fritz und SophiaLux: Un-
gesalzen und vitaminreich. 236 Koch-
rezepte für Kranke und Gesunde. 134 Seiten. Preis
kartoniert Fr. 3.2V, Leinenband Fr. 4.66. Verlag Emil
Pahl, Dresden.

Das vorliegende Buch weist in seinen einführenden
Worten auf die Wichtigkeit einer ungesalzenen, Vita-
einreichen Kost hin. Durch neüzeitliche Zubereitungs-
art und Zusammenstellung einer vollwertigen Nah-
rung soll die Widerstandskraft des gesunden Körpers
erhöht und der kranke Organismus geheilt werden.
Auf Rohkost als natürlichen, vitaminreichen Heilfak-
tor wurde großer Wert gelegt. Die auf Schmackhaf-
tigkeit erprobten Rezepte sind ausführlich mit Ge-
Wichtsangaben und genauer Kochart angegeben. Auf
der andern Seite hält sich das Buch davon fern. Be?
Handlungsschemata und medikamentöse Vorschriften
zu geben, offenbar in der Absicht, dem Arzte die
Aufstellung des Heilplanes zu überlassen.

Im Kampf um den Himalaja. Der erste
deutsche Angriff auf den Kangchendzönga 1929. Von
Paul Bauer. 176 Textseiten, 1VV Bilder auf Tafeln,
6 große Panoramen, 3 Karten. Geh. Fr. 1V.6V. Ver-
lag Knorr & Hirth, G. m. b. H., Màchen.

8680 w hoch erhebt sich in überwältigender Macht
der Gipfel des Kangchendzönga, des dritthöchsten
Bergs der Welt. Viele Wochen haben neun Deutsche,
Allwein, Aufschnaiter, Beigel, Brenner, Fendt, Kraus,
Leupold, Thoenes, unter Führung von Paul Bauer in
Eis und Kälte, von Steinschlag und Lawinen bedroht,
in dünner atembeklemmender Luft um dieses Ziel
gerungen. Ausführlich berichtet darüber das Werk
„Im Kampf um den Himalaja". Lange dauerten die
Vorbereitungen des Unternehmens, lange die Land-

und Seereise über Ceylon, Madras bis Dardschiling,
dem Ausgangspunkt der Expedition. Anschaulich schil-
dert Bauer die Eindrücke dieser Reise. Endlich sechs
Wochen nach der Ausreise ist die hundertköpfige Trä-
gerkolonne zusammengestellt, die Gepäck und Verpfle-
gung für viele Monate durch Urwald und Dschungel,
über Moränen und unendliche Gletscherfelder schleppt,
bis zur Steilwand des Kangchendzönga. Erkundungen
ergaben: der einzig mögliche Weg zum Gipfel führt
über den steilaufgeworfenen Nordoftsporn. Hier mutzte
die Hauptentscheidung erkämpft werden. In Wochen-
langer, harter Eisarbeit bahnten sich die kühnen
Bergsteiger einen Weg zum Grat und weiter hinauf
über fast senkrechte Türme (einer wurde durch einen
Tunnel bezwungen) bis auf 74VV w Höhe. Schon
glaubten sie sich am Vorabend des Erfolges. Doch es
sollte anders kommen. Ein ungeheurer Schneesturm
zwang zur Aufgabe. Unter schwierigsten Umständen
wurde der Rückzug angetreten. Spannend wie ein
Roman liest sich dieser Bericht über eine der größten
alpinen Taten unserer Zeit.

Edgar Chappuis: Unter Stadtdä-
chern, Erzählungen. Preis Fr. 3.76. Heim-Verlag
Radolfzell (Bodensee).

Wer ist ihnen nicht schon begegnet, den schlichten
Alltagsgestalten, der Zeitungsfrau, dem Kaminfeger-
jungen, dem Ausläufer und den zahllosen andern Un-
bekannten, die unter Stadtdächern wacker ihr beschei-
denes Dasein fristen? Ergreifend werden die trostlose
Eintönigkeit und Tragik ihrer Schicksale geschildert. Mit
tiefer Menschenliebe erzählt uns der Dichter von den
kleinen Leuten, die trotz dem Elend der Zeit mit fei-
nem Humor und einer nie verzagenden Zuversicht über
das Unerquickliche ihres Lebens hinwegkommen.

ksstellungen auf Lînbsnàoken bittenà mög-
liebst rasok einiusenclen.
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kill- äsn XXXV. Iakrgang à^sitsokritt „km
käuslioben lierö" können-um preise von Lr. 1.6V

vom Verlag IVlüller, Weröer ü. Vo., Violibaekstr.
ttr.19, ?üriok, bezogen wsräsn. Lin gebunöener

lakrgang „km käuslioben tterä" bedeutet eins

wertvolle öereiokerung cier Lsmilienbibliotkek.
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